
In der Hoffnungskirche sammeln wir  in den Gottesdiensten
zur Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel für diese beiden Missionsprojekte
der EBM (Europäisch ­ Baptistische Mission):
­ Sonntag 17.12. (3. Advent) im Familien­Gottesdienst  um 16:00 Uhr
­ Sonntag 24.12 (Heilig Abend) in der Christvesper um 16:00 Uhr
­ Montag 25.12. im Weihnachtsgottesdienst um 10:00 Uhr
­ Sonntag 31.12 (Silvester) im Abend­Gottesdienst   um 17:53 Uhr

Danke an alle Spender. Bisher konnten wir im laufenden Jahr
durch Eure Missionskollekten folgende Projekte mit  insgesamt 3.936,43 €  unterstützen.

­ Pakistan (Erdbebenhilfe)
(BWAid Rescue 24)

­ Kirchendach in Sèpikaha, Elfenbeinküste)
(Missionsehepaar Ragsdale)

­ Hilfe für Kinder in
Tschetschenien (German Aid)

­ Unterstützung der Teilnahme am BUJU
 (Bundesjugendtreffen, ausländische Gäste)

­ Hilfe für den Nahen Osten ­
Libanon  (German Aid)

­ Sammlung für den Bielefelder Tisch
(Kinderspielbereich Löwengrube)

Darüber  hinaus  freuten  wir  uns  auch  über  das  neue  Rekordergebnis  beim  diesjährigen
Straßenfest. Wir konnten an streetmed (Frau Kroll) 1.600,­€  als Spende überweisen.
Ganz  herzlichen  Dank  auch  für  Euer Erntedankopfer.  Inzwischen  sind  hier  für  unsere
Baukasse etwas mehr als 7.000,­€  eingegangen.

Hinweis zur steuerlichen Abzugsfähigkeit:
Wer  für  die  vorgeschlagenen    Missionsprojekte  einen  höheren  Betrag  spenden  will  und
diese Spende steuerlich absetzen möchte, kann

­ die Spende bargeldlos auf das Gemeindekonto 10 389 überweisen
bei der Sparkasse Bielefeld (BLZ 480 501 61)

­ einen Scheck oder  die Geldsumme bar in einem Briefumschlag
(mit Namen versehen) in den Kollektenkorb legen.

Alle  Mitglieder  und  Freunde  der  Hoffnungskirche  erhalten  zu  Beginn  des  neuen  Jahres
nach dem Rechnungsabschluss der Gemeindekasse eine Spendenbescheinigung  für das
zurückliegende Jahr.
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Eine Ausbildungsfarm für Jugendliche in Malawi
Berufsausbildung im Farmprojekt  Balaka

Dieses  Farmprojekt  ist  das  zentrale  Projekt  des  Baptistenbundes  in  Malawi.  Hier
werden junge Leute angelernt und ausgebildet, in Berufen wie Farm­ und Landwirt­
schaft, Hühneraufzucht, Bautischlerei oder –  für Frauen –  Nähen.

Malawi  ist  ein  kleines  Land  im  südlichen
Afrika.  Der  uns  gut  bekannte  Thomas
Klammt (Missionar für die EBM in Soweto
­  Südafrika)  hat  in  seiner  aktiven  Zeit  für
die EBM auch diese Region betreut.

Wir  wissen  von  ihm  und  aus
Missionsberichten,  dass  das  Land
akut  von  dem  tödlichen  HIV/AIDS
Virus  betroffen  ist.  Viele  Eltern
sterben  viel  zu  früh.  Oft  müssen  in
den  verwaisten  Familien  ältere
Kinder  und  Jugendliche  die
Verantwortung  für  die  kleinen
Geschwister  übernehmen.  Oder
Großeltern nehmen  ihre Enkelkinder auf, damit sie überhaupt ein Zuhause haben.
Viele der „Restfamilien“ sind durch die Zahl der ihnen zur Pflege überlassenen ver­
waisten Kinder bis an die Grenze ihrer Kraft gefordert.
Die Ausbildungsfarm des Baptistenbundes in Balaka ist darum für viele zu einem
Zeichen der Hoffnung geworden. Neben der Ausbildung von Jugendlichen fördert
dieses Projekt auch andere wichtige Bereiche des Baptistenbundes in Malawi, wie
Evangelisation und Jüngerschaftsschulung. Außerdem erwirtschaftet die Farm in­
zwischen gute Erträge, mit denen verarmte Familien unterstützt werden.
Nach Berichten von Fletcher Kaiya (Generalsekretär Baptistenbund in Malawi)

Ein Kinderheim für AIDS­Waisen
in Macia  (Mosambik)

Auch in Mosambik ist HIV/AIDS verantwortlich für die rapide wachsende Anzahl von
Waisenkindern.  Die  Missionare  Doris  und  Günter  Schwarzinger  schildern  ein  er­
schütterndes Bespiel:
Alicia, Angelica, Julinho und René sind vier von sechs Geschwistern, deren allein
erziehende Mutter vor kurzem gestorben ist. Seitdem kümmert sich ihre Großmutter
um sie. Von  ihren  fünf Kindern hat sie vier  im letzten Dreivierteljahr beerdigt. Von
der  einzig  überlebenden  Tochter  weiß  sie  nicht,  wo  sie  sich  aufhält.

Damit  Kindern  in  solchen
Notlagen geholfen wird, richteten
afrikanische  Christen  im
Sozialzentrum  Macia  in
Privatinitiative  ein  Hilfsangebot
ein.  Zunächst  erhielten  Waisen
dort  täglich  das  Angebot  einer
warmen  Mahlzeit.  Mehr  und
mehr  haben  die  Mitarbeiter  in
Zusammenarbeit  mit
Missionaren  das  Hilfsangebot
ausbauen  können  (z.B.

schulische  Förderung.  Betreuung  im  Krankheitsfall,  Unterstützung  bei  der  berufli­
chen Ausbildung).
Inzwischen  steht  dieses  Projekt  vor
einer  deutlichen  Ausweitung.  Die  Pla­
nung  für  ein  Kinderheim  speziell  für
AIDS­Waisen  ist  abgeschlossen.  Im
März  2007  wird  dieses  Waisenheim
wahrscheinlich  fertig  gestellt  sein.
Dieses  missionarisch  –   diakonische
Projekt wird von der EBM (Europäisch ­
Baptistische Mission) gefördert.


